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(54) Bezeichnung: Verbesserte Kassette fiir eine Abfallaufbewahrungsvorrichtung

(57) Hauptanspruch: Kassette zum Einsatz bei der Ausga- 108
be von gefaltelter réhrenférmiger Folie fur die Abfallaufbe-
wahrung, wobei die Kassette Folgendes aufweist:

— einen ringférmigen Korper mit einem allgemein U-férmi-
gen Querschnitt, der von einer Innen-, einer AuRenwand
und einer einen unteren Teil der Innen- und der Auenwand
verbindenden Bodenwand definiert wird, wobei die Innen-,
die Auen- und die Bodenwand ein Gehause zur Aufnah-
me von gefaltelter rohrenférmiger Folie definieren und die
Innenwand einen mittleren Kern definiert, und

— einen ringférmigen Flansch, der sich tber das Gehause
erstreckt, wobei der Flansch einen in einen oberen Teil der
Innenwand des Korpers eingreifenden inneren Teil hat und
einen nach auf3en vorstehenden Teil aufweist, der sich lGiber
das Gehause erstreckt, wobei der vorstehende Teil einen
auleren Rand hat, der unter einem oberen Rand der Au-
Renwand des Koérpers und davon nach innen angeordnet
ist, um zwischen dem &dufleren Rand des vorstehenden
Teils und dem oberen Rand der...
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kas-
sette fur eine Abfallaufbewahrungsvorrichtung, bei-
spielsweise fur die Aufbewahrung von Abféllen wie
verschmutzten Windeln oder Babywindeln.

Allgemeiner Stand der Technik

[0002] Aus der WO 2005/042381, deren Inhalt hier
durch Bezugnahme aufgenommen wird, ist eine Kas-
sette bekannt, die zur Anordnung in einem Abfallauf-
bewahrungsbehalter ausgebildet ist. Die Kassette
eignet sich besonders fur den Einsatz in Abfallaufbe-
wahrungsbehaltern zur Aufbewahrung von Abfallen
wie Babywindeln (oder Windeln) oder andere person-
liche Abfallgegenstande. Die Kassette weist eine In-
nen- und eine Auflenwand sowie eine Bodenwand
auf, die die unteren Teile der Innen- und der Aulien-
wand so verbindet, dass die Innen-, AuRen- und Bo-
denwand zusammen einen Hohlraum mit U-férmi-
gem Querschnitt bilden. Die Innenwand definiert ei-
nen mittleren Kern.

[0003] Ein Flansch greiftin einen oberen Teil der In-
nenwand ein. Der Flansch erstreckt sich nach auf3en,
im Wesentlichen senkrecht zur Innenwand. Der
Flansch endet in einem aufleren Umfangsrand, der
von einem oberen Rand der Auf3enwand nach innen
angeordnet ist, um einen Umfangsspalt zwischen der
AuBenwand und dem Flansch zu bilden.

[0004] Im Hohlraum der Kassette ist eine umfangs-
maRig stark gefaltelte Lange einer flexiblen réhren-
formigen Folie angeordnet. Der Flansch verdeckt die
rohrenférmige Folie in dem Hohlraum teilweise. Zwi-
schen dem AuRenrand des Flansches und der Au-
Renwand ist ein Umfangsspalt vorgesehen, durch
den die réhrenformige Folie bei Gebrauch gezogen
werden kann.

[0005] Wenn die Kassette in Verbindung mit einem
Abfallaufbewahrungsbehalter verwendet werden soll,
zieht ein Benutzer anfangs den oberen Teil der roh-
renférmigen Folie durch den Umfangsspalt heraus,
so dass sich die réhrenférmige Folie vom aufieren
Rand des Flanschs nach oben erstreckt. Der Benut-
zer verknotet dann das Ende der rohrenférmigen Fo-
lie und fiihrt das verknotete Ende durch den mittleren
Kern der Kassette nach unten. Dieses verknotete
Ende bildet den Boden einer Abfallverpackung, in die
eine verschmutzte Windel oder ein anderes Abfall-
produkt durch den mittleren Kern der Kassette gelegt
werden kann.

[0006] Nachdem ein Abfallprodukt in die flexible
rohrenférmige Folie gelegt wurde, kann die réhren-
formige Folie iber dem Abfallprodukt, wie in der WO
2005/042381 naher beschrieben, zusammengedreht
werden, wodurch der Abfall darin versiegelt wird. Auf
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diese Weise kann eine Reihe von Abfallprodukten
getrennt in der réhrenférmigen Folie versiegelt und
im Abfallaufbewahrungsbehalter aufbewahrt werden.

Kurze Darstellung der Erfindung

[0007] Die vorliegende Erfindung wird in den beilie-
genden Ansprichen definiert. Demnach wird eine
Kassette zum Einsatz bei der Ausgabe von gefaltelter
rohrenférmiger Folie fur die Abfallaufbewahrung be-
reitgestellt, wobei die Kassette Folgendes aufweist:
— einen ringférmigen Kdrper mit einem allgemein
U-férmigen Querschnitt, der von einer Innen-, ei-
ner AulRenwand und einer einen unteren Teil der
Innen- und der Aul3enwand verbindenden Boden-
wand definiert wird, wobei die Innen-, die Aul3en-
und die Bodenwand ein Gehause zur Aufnahme
von gefaltelter rohrenférmiger Folie definieren und
die Innenwand einen mittleren Kern definiert, und
— einen ringférmigen Flansch, der sich Uber das
Gehause erstreckt, wobei der Flansch einen mit
einem oberen Teil der Innenwand des Korpers
eingreifenden inneren Teil hat und einen nach au-
Ben vorstehenden Teil aufweist, der sich Uber das
Gehause erstreckt und einen aufleren Rand hat,
der unter einem oberen Rand der AuRenwand des
Kérpers und davon nach innen angeordnet ist, um
zwischen dem &ufleren Rand des vorstehenden
Teils und dem oberen Rand der AuRenwand einen
Umfangsspalt zu bilden,
— wobei die Kassette so ausgebildet ist, dass ge-
faltelte rohrenférmige Folie im Gehduse im Ge-
brauch durch den Umfangsspalt aus dem Gehau-
se heraus, Uber den vorstehenden Teil und den in-
neren Teil des Flanschs und nach unten durch
den mittleren Kern herausgezogen werden kann.

[0008] Vorzugsweise lauft der vorstehende Teil kon-
tinuierlich konisch nach unten zu, von der Oberseite
des inneren Teils zum aulleren Rand. Daher kann die
flexible rohrenférmige Folie leichter tber die Oberfla-
che des Flanschs gleiten. Der untere duflere Rand
des nach auf3en vorstehenden Teils und die kontinu-
ierliche, nach unten gehende Neigung des vorste-
henden Teils setzen dem Gleiten der Folie weniger
Widerstand entgegen als bestehende Kassetten, bei
denen sich der Flansch im Wesentlichen senkrecht
zu den Kassettenwanden erstreckt.

[0009] Vorzugsweise weist der ringfdrmige Flansch
ferner mehrere Verstarkungsrippen an der Unterseite
des nach aufden vorstehenden Teils auf. Diese Rip-
pen stitzen den Flansch und erhéhen seine Steifheit.
Da sich der vorstehende Teil nach unten erstreckt
und einen duBeren Rand unter dem oberen Rand der
AuRenwand der Kassette hat, kbnnen die Verstar-
kungsrippen tiefer und dadurch fester sein und bes-
ser stutzen. Dadurch sind die Rippen auch in der La-
ge, die rohrenférmige Folie durch den Umfangsspalt
und weg von der Ecke zwischen der Unterseite des
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sich nach auRen erstreckenden Teils des Flanschs
und der Innenwand der Kassette zu fuhren. Das tragt
dazu bei, sicherzustellen, dass sich die réhrenférmi-
ge Folie nicht in dieser Ecke verfangt, und sollte zu
weniger Ausschuss bei der Herstellung fuhren.

[0010] Vorzugsweise sind die Oberseite des ringfor-
migen Flanschs und/oder der dufere Rand des vor-
stehenden Teils des Flanschs abgerundet. Das tragt
zum problemlosen Gleiten von réhrenférmiger Folie
Uber den Flansch in den Kern der Kassette bei.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0011] Im Folgenden werden Ausfiihrungsformen
der Erfindung lediglich beispielhaft und unter Bezug
auf die Zeichnungen beschrieben. Es zeigen:

[0012] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Ab-
fallaufbewahrungskassette nach einer Ausfuhrungs-
form der vorliegenden Erfindung,

[0013] Fig. 2 eine teilweise weggeschnittene pers-
pektivische Ansicht der Kassette aus Fig. 1,

[0014] Fig. 3 eine Seitenansicht der Kassette aus
Fig. 1,

[0015] FEig.4a eine Querschnittsseitenansicht der
Kassette aus Fig. 1 mit darin untergebrachter flexib-
ler réhrenférmiger Folie,

[0016] Fig.4b eine Querschnittsseitenansicht der
Kassette aus Fig. 1 ohne flexible réhrenférmige Fo-
lie,

[0017] Eig.5 eine vergrofRerte Ansicht von Ab-
schnitt "A" aus Fig. 4b,

[0018] Fig. 6 eine Draufsicht auf die Oberseite der
Kassette aus Fig. 1 und

[0019] Fig. 7 eine Draufsicht auf die Unterseite der
Kassette aus Fig. 1.

[0020] Gleiche Elemente werden durchweg mit glei-
chen Bezugszahlen bezeichnet.

[0021] Ausflhrliche Beschreibung bevorzugter Aus-
fuhrungsformen Die vorliegenden Ausfiihrungsfor-
men stellen nach Ansicht der Anmelder die beste
Durchfiihrungsart der Erfindung dar. Sie stellen je-
doch nicht die einzige Art dar, auf die dies erzielt wer-
den kann.

[0022] Fig.1 bis Fig.7 zeigen eine verbesserte
Kassette fir einen Abfallaufbewahrungsbehalter. Der
grundlegende Betrieb der Kassette wird in der WO
2005/042381 beschrieben und braucht hier nicht im
Einzelnen beschrieben zu werden.
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[0023] Die Kassette 100 hat einen ringférmigen Kor-
per mit einer Innenwand 102, einer Aulenwand 104
und dazwischen einer Bodenwand 106, die ein U-for-
miges Gehause 103 bilden, um darin eine umfangs-
maRig stark gefaltelte Lange flexibler réhrenférmiger
Folie 125 aufzunehmen. Die Innenwand 102 definiert
einen im Wesentlichen kreisformigen mittleren Kern
108.

[0024] Ein Flansch 110 nimmt einen oberen Teil der
Innenwand 102 in Eingriff. Der Flansch umfasst einen
inneren Teil und einen nach auflen vorstehenden Teil
113. Die Konfiguration des inneren Teils hangt davon
ab, wie der Flansch 110 und die Innenwand 102 in
Eingriff stehen. Nach einer Ausfiihrungsform umfasst
der innere Teil nach der Darstellung einen sich nach
unten erstreckenden Bund 115 mit einem Umfangs-
rand 117 an seinem oberen Ende. Vorzugsweise hat
der Rand 117 ein abgerundetes Profil, um zum pro-
blemlosen Gleiten der flexiblen réhrenférmigen Folie
125 Uber den Flansch 110 und in den mittleren Kern
108 hinunter beizutragen.

[0025] Wie im Einzelnen in Fig. 4a, Fig. 4b und
Eig. 5 gezeigt, kann der sich nach unten erstrecken-
de Bund 115 einen ersten ringférmigen Unterab-
schnitt 119 und einen zweiten ringférmigen Unterab-
schnitt 121 aufweisen, wobei der erste 119 und der
zweite 121 ringférmige Unterabschnitt radial vonein-
ander beabstandet sind und ein oberer Teil der Innen-
wand 102 der Kassette 100 so ausgebildet ist, dass
er in den Raum zwischen dem ersten 119 und dem
zweiten 121 ringférmigen Unterabschnitt eingefuhrt
werden kann, damit der Flansch 110 am Gehause
103 angebracht werden kann. Das Geh&use 103 und
der Flansch 110 kénnen durch Einschnappen oder
durch ein beliebiges anderes geeignetes Verriege-
lungsmittel miteinander verbunden werden.

[0026] Der nach auflen vorstehende Teil 113 er-
streckt sich von der Oberseite des inneren Teils des
Flanschs 110. Der nach auf3en vorstehende Teil 113
endet in einem auReren Umfangsrand 112, der unter
der AufRenwand 104 und von dieser radial nach innen
angeordnet ist. Wie in den Figuren gezeigt, lauft der
vorstehende Teil 113 vorzugsweise kontinuierlich ko-
nisch nach unten zu, vom inneren Teil in Richtung auf
die AuBenwand 104 des Gehauses 103. Vorzugswei-
se hat der dufere Rand 112 ein abgerundetes Profil
zum leichteren Gleiten der flexiblen réhrenférmigen
Folie 125 Gber den Flansch 110. Zwischen dem nach
aulen vorstehenden Teil 113 und der AuRenwand
104 ist ein Umfangsspalt 116 definiert.

[0027] Im Gebrauch kann ein Benutzer die flexible
rohrenférmige Folie 125 durch den Umfangsspalt 116
ziehen. Wenn ein erstes Abfallprodukt zur Aufbewah-
rung in einem Abfallaufbewahrungsbehalter in die
rohrenférmige Folie 125 gelegt wird, zieht der Benut-
zer zuerst den oberen Rand der réhrenférmigen Folie
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125 aus dem Umfangsspalt 116, so dass sie sich
Uber den auReren Rand 112 des Flanschs 110 nach
oben hinaus erstreckt. Es sollte ein ausreichend lan-
ges Stuck réhrenférmige Folie 125 vom Umfangs-
spalt 116 nach oben gezogen werden, so dass der
Benutzer den oberen Rand der rohrenférmigen Folie
Uber dem mittleren Kern 108 der Kassette 100 zu-
sammenraffen und die réhrenférmige Folie zusam-
menknoten kann. Der Benutzer fihrt das verknotete
Ende der réhrenférmigen Folie 125 dann nach unten
durch den mittleren Kern 108 der Kassette in Rich-
tung auf den Boden des Abfallaufbewahrungsbehal-
ters.

[0028] Das verknotete Ende der flexiblen rohrenfor-
migen Folie 125 kann den Boden einer Abfallverpa-
ckung bilden, in die eine verschmutzte Windel oder
ein anderes Abfallprodukt gelegt werden kann. Nach-
dem ein Abfallprodukt in die Abfallverpackung gelegt
wurde, kann die réhrenférmige Folie 125 Gber dem
Abfallprodukt zusammengedreht oder verknotet wer-
den, wodurch das Abfallprodukt darin versiegelt wird.
Die Abfallpackung kann dann durch den mittleren
Kern 108 der Kassette geschoben oder anderweitig
durch den mittleren Kern 108 hindurch in den Abfal-
laufbewahrungsbehalter gefiihrt werden. Wahrend
dieses Vorgangs gleitet die réhrenférmige Folie 125
Uber den Flansch 110, Gber den Umfangsrand 117
und in den Kassettenkern 108.

[0029] Da der Flansch 110 einen nach auf3en vor-
stehenden Teil 113 hat, das kontinuierlich nach unten
konisch zulduft und in einem unteren auflleren Rand
112 endet, ist der Reibwiderstand, der der réhrenfor-
migen Folie 125 entgegengebracht wird, wahrend sie
Uber den Flansch 110 gleitet, geringer als bei be-
kannten Kassetten, bei denen der Flansch senkrecht
zu den Kassettenwanden steht.

[0030] Eine Reihe von Abfallprodukten kann ge-
trennt in der rohrenférmigen Folie versiegelt und im
Abfallaufbewahrungsbehalter aufbewahrt werden.
Ein Abfallaufbewahrungsbehalter kann Greifmittel
aufweisen, um die ausgebildeten Abfallpackungen
festzuhalten, und/oder Mittel zum Durchschneiden
der rohrenférmigen Folie, um zuvor ausgebildete Ab-
fallpackungen freizugeben.

[0031] Wie in Fig. 4a, Fig. 4b und Fig. 5 gezeigt,
weist die Unterseite des Flanschs 110 vorzugsweise
mehrere Stltzrippen 123 auf, die umfangsmaRig
voneinander beabstandet sind. Die Stitzrippen 123
haben einen im Wesentlichen dreieckigen Quer-
schnitt mit einem ersten Rand entlang dem sich nach
unten erstreckenden Bund 115 des inneren Teils und
einem zweiten Rand entlang der Unterseite des nach
aullen vorstehenden Teils 113. Vorzugsweise er-
streckt sich der dritte Rand von einem unteren Teil
des inneren Teils zu einem Teil des nach aul3en vor-
stehenden Teils 113 in der Nahe seines aulieren
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Rands 112. Bei einer alternativen Ausfuihrungsform
kénnen sich die Stutzrippen von einer AulRenflache
der Innenwand 102 der Kassette zu einer Innenflache
des nach auRen vorstehenden Teils 113 des
Flanschs 110 erstrecken.

[0032] Da der nach auften vorstehende Teil 113 des
Flanschs 110 nach unten konisch zulauft, kbnnen die
mit ihm verbundenen Stitzrippen 123 groRere Tiefe
haben und so zur Steifheit des Flanschs 110 beitra-
gen. Wenn der Benutzer flexible réhrenférmige Folie
aus dem Kassettengehduse 103 zieht, tragen die
Stitzrippen 123 dazu bei, die réhrenférmige Folie
durch den Umfangsspalt 112 aus dem Gehause 103
zu fuhren. AulRerdem leiten die Stltzrippen 123 die
rohrenférmige Folie von der Ecke zwischen der Un-
terseite des Flanschs 110 und der Innenwand 102
weg. Das tragt dazu bei, dass sich die réhrenférmige
Folie in dieser Ecke verfangt, was das Gleiten der
rohrenférmigen Folie im Gebrauch unterbrechen
wirde und dazu fihren kdnnte, dass sie reift. Indem
dazu beigetragen wird, dass gewabhrleistet ist, dass
sich die réhrenférmige Folie nicht in dieser Ecke ver-
fangt, sollte dies auch zu weniger Ausschuss bei der
Herstellung der Kassette flihren, wenn der Flansch
110 an der Innenwand 102 angebracht wird. Der
zweite ringférmige Unterabschnitt 121 tragt auch
dazu bei, die Folie aus dem Bereich der Verbindung
zwischen dem Flansch 110 und der Innenwand 102
wegzuflhren.

[0033] Vorzugsweise sind eine Reihe von sich axial
erstreckenden Rippen 118 umfangsmalig voneinan-
der beabstandet entlang der Innenflache der AulRen-
wand 104 des Kassettengehduses 103 angeordnet.
Bei einer Ausfiihrungsform kdnnen die sich axial er-
streckenden Fuhrungsrippen 118 so angeordnet
sein, dass sie mit den Stiitzrippen 123 am Flansch
fluchten. Die sich axial erstreckenden Fihrungsrip-
pen 118 tragen dazu bei, die flexible réhrenférmige
Folie aus dem Gehause 103 zu fiihren und die Au-
Renwand 104 zu verstarken. Vorzugsweise hat ein
oberer Teil der sich axial erstreckenden Flhrungsrip-
pen 118 ein abgerundetes Profil, um das Gleiten der
rohrenférmigen Folie weiter zu unterstitzen und um
zu vermeiden, dass sich die rohrenformige Folie ver-
fangt oder reifit.

[0034] Die Kassette kann einen zweiten Satz sich
axial erstreckender Rippen 120 an einer Aufdenflache
der Innenwand 102 und/oder einen dufteren Flansch
122, der sich von der AuBenflache der Innenwand
102 nach auflen erstreckt, aufweisen. Die Kassette
kann ferner eine Lasche oder Ausnehmung aufwei-
sen, um eine entsprechende Ausnehmung oder La-
sche an einem Abfallaufbewahrungsbehalter in Ein-
griff zu nehmen.

[0035] Die Kassette 100 ist vorzugsweise aus ei-
nem elastischen Kunststoffmaterial gebildet. Der



DE 20 2007 009 842 U1 2008.12.24

Flansch 110 und das Gehause 103 kénnen getrennt
geformt und zusammengeschweil’t oder wie oben
beschrieben miteinander verriegelt werden. Die fle-
xible réhrenférmige Folie kann auf beliebige geeigne-
te Art in das Gehause 103 geladen werden. Das La-
den erfolgt vorzugsweise wahrend der Herstellung
der Kassette, bevor der Flansch 110 und das Gehau-
se 103 aneinander angebracht werden.

[0036] Die Beschreibung betraf zwar die Bereitstel-
lung einer Kassette fiir die Abfallbeseitigung von Win-
deln, es versteht sich aber, dass alle geeigneten Ab-
falle wie Sanitarabfalle oder Haushaltsmill wie oben
beschrieben verpackt und entsorgt werden kénnen.
Auf ahnliche Weise kann die Kassette in einem belie-
bigen geeigneten Umfeld wie beispielsweise im
Haushalt, auf der Arbeit, im Einzelhandel, an 6ffentli-
chen Orten, in Krankenhausern oder in Pflegeheimen
verwendet werden.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schlieSlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Pafent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung.
Das DPMA dbernimmt keinerlei Hafiung fir etwaige
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- WO 2005/042381 [0002, 0006, 0022]
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Schutzanspriiche

1. Kassette zum Einsatz bei der Ausgabe von ge-
faltelter réhrenférmiger Folie fir die Abfallaufbewah-
rung, wobei die Kassette Folgendes aufweist:

— einen ringférmigen Koérper mit einem allgemein
U-férmigen Querschnitt, der von einer Innen-, einer
AuRenwand und einer einen unteren Teil der Innen-
und der AuRenwand verbindenden Bodenwand defi-
niert wird, wobei die Innen-, die AuRen- und die Bo-
denwand ein Gehause zur Aufnahme von gefaltelter
réhrenférmiger Folie definieren und die Innenwand
einen mittleren Kern definiert, und

— einen ringférmigen Flansch, der sich uber das Ge-
hause erstreckt, wobei der Flansch einen in einen
oberen Teil der Innenwand des Korpers eingreifen-
den inneren Teil hat und einen nach auf3en vorste-
henden Teil aufweist, der sich Uber das Gehause er-
streckt, wobei der vorstehende Teil einen aufieren
Rand hat, der unter einem oberen Rand der AulRen-
wand des Korpers und davon nach innen angeordnet
ist, um zwischen dem aufleren Rand des vorstehen-
den Teils und dem oberen Rand der AuRenwand ei-
nen Umfangsspalt zu bilden,

—wobei die Kassette so ausgebildet ist, dass gefaltel-
te rohrenformige Folie im Gehause im Gebrauch
durch den Umfangsspalt aus dem Gehause heraus,
Uber den vorstehenden Teil und den inneren Teil des
Flanschs und nach unten durch den mittleren Kern
herausgezogen werden kann.

2. Kassette nach Anspruch 1, wobei der vorste-
hende Teil kontinuierlich konisch nach unten zulauft,
von der Oberseite des inneren Teils zum aulieren
Rand.

3. Kassette nach Anspruch 1 oder 2, wobei der
ringférmige Flansch ferner mehrere Verstarkungsrip-
pen an der Unterseite des nach auften vorstehenden
Teils aufweist.

4. Kassette nach Anspruch 1, 2 oder 3, wobei die
Oberseite des ringférmigen Flanschs ein abgerunde-
tes Profil hat.

5. Kassette nach einem der Anspriche 1 bis 4,
wobei der aullere Rand des vorstehenden Teils des
Flanschs ein abgerundetes Profil hat.

6. Kassette nach einem der Anspriche 1 bis 5,
ferner mit zusammenwirkenden Eingriffsmitteln am
oberen Teil der Innenwand des Kdrpers und am inne-
ren Teil des Flanschs zur Verriegelung des Flanschs
mit dem Korper.

7. Kassette nach einem der Anspriche 1 bis 6,
ferner mit mehreren axialen Rippen an der Innenfla-
che der AuRenwand.

8. Kassette nach einem der Anspriche 1 bis 7,
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wobei die Kassette ferner Eingriffsmittel zum Anbrin-
gen der Kassette an zusammenwirkenden Eingriffs-
mitteln am Abfallaufbewahrungsbehalter aufweist.

9. Kassette nach einem der Anspriche 1 bis 8,
die aus einem elastischen Kunststoffmaterial herge-
stellt ist.

10. Kassette nach einem der Anspriche 1 bis 9,
ferner mit gefaltelter réhrenférmiger Folie im Gehau-
se.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

8/11



DE 20 2007 009 842 U1 2008.12.24

108
100
~ L
LD
122
L ™~ 104
Fig. 3
108 113
117 l 112
& S/ 120
: 122
» 125
10— =118
=
| 106
Fig. 4a

9/11



DE 20 2007 009 842 U1 2008.12.24

102~ [ H;”B

Fig. 5

10/11



DE 20 2007 009 842 U1 2008.12.24

11/11



	Titelseite
	Beschreibung
	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

